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„ WennmanLuther
ernst nimmt,wird
dieKirche üb.„

Unwichtigem zu unterscheiden und Prioritäten
zu setzen. In meinen Seminaren machen wir
eine Übung: Alle Teilnehmenden sollen sich

dreissig Bedürfnisse und Wünsche notieren. Die
meisten sagen, so viele hätten sie gar nicht. Und
nach einer halben Stunde haben fast alle eine

entsprechende Liste gemacht. Diese gilt es dann

zu sortieren und die Schwerpunkte zu setzen.

Leben und Sterben sind universelle Fragen.
Sind Sie deshalb Theologe geworden?
Ich glaube eher, dass ich damals nichts anderes

mit mir anzufangen wusste. Als Pfarrer merkte
ich aber schnell, dass ich auf der Kanzel fehl am
Platz war. Das Studium mit seinen vielfältigen
Aspekten - Kultur, Geschichte, Psychologie,

Philosophie, Sprache, Pädagogik - hatte mich
interessiert. Aber die Kirche war nicht der Ort,
an dem ich meine Berufung leben konnte.

Welches Verhältnis haben Sie heute zur Kirche?

Wenn man die «Freiheit eines

Christenmenschen», so wie sie von Luther her gemeint
ist, ernst nimmt, wird die Kirche überflüssig.
Deshalb glaube ich, dass ich - um in Freiheit

vor Gott zu stehen - keine Kirche brauche. %

Zimmerkategorie Frei-Solbad (35°C) Hotelhalle «Bärgblick»

SOLBADEN - GESUNDBADENr 60 JAHRE JUI^G:
SO BEGINNT IHRE WEISHEIT FRÜCHTE ZU TRAGEN
Nur bei uns können Sie ganzheitlich erleben, wie Sie mit Ihrer Gesundheit genussvoll umgehen und sich nachhaltig besser fühlen.
In unserer Wellness-Oase mit Hallen- und Frei-SOLBAD 35°C und Aussen-Sport-Pool 28-31 °C erwarten Sie tausendundeine Möglichkeiten,
sich rundum perfekt verwöhnen zu lassen. «Elisabeth», «Ruth» und «Christian», Ihre Ferienbetreuer, machen Ihre Ferien auf
begleiteten Wanderungen einzigartig und lassen «Kopf und Körper» in stimmungsvollen Welten drinnen und draussen zur Ruhe kommen.

Angebot gültig von 12. März bis 8. Juli 2017 und vom 24. September bis 21. Dezember 2017:

Preise in CHF pro Gast Bei Anreise
Sonntag/Montag

4 Nächte
645.-
805.-
205.-

4 Nächte
765.-
925.-
85.-

7 Nächte
1107.-
1373.-
235.-

Zweibettzimmer Nord, ab
Zweibettzimmer Süd, ab
Ihr Preisvorteil:

Das Arrangement speziell für Sie enthält folgende Leistungen
- 4 bzw. 7 Übernachtungen inkl. 3A-Geniesser-Pension mit reichhaltigem Frühstücksbuffet,

mittags feine Suppe und abwechslungsreiches Salatbuffet, Kuchenbuffet am Nachmittag bei

Pianoklängen, Tischkultur in verschiedenen Stuben am Abend mit Auswahlmöglichkeiten
von kalorienbewusst über basisch-vegetarisch bis zum Gourmetmenu

- 4 Pools (ca. 320m2 Wasserfläche), Hallen- und Frei-SOLBAD 35°C, Sport-Pool 29°C, Aquadom 37°C

- Saunapark mit 10 Sauna-Dampfbädern, Lady's Spa, (Bio-Sauna und Dampfbad)
Ruheraum mit 32 Liege- und Wasserbetten

- 1 wohltuende Vollmassage (zu 50 Minuten)
- «Brunnenstube» Bademantelbereich mit Vital-Bar, mittags feine Suppe und

abwechslungsreiches Salatbuffet sowie Kuchen am Nachmittag
- Fitnessraum mit Ausdauer- und Kraftgeräten, tägl. Gymnastik-Programm
- Begleitete Wanderungen, Ausflüge und betreutes Sportprogramm (MO-FR)
- 8'000m2 Hotelpark, Tennisplatz, Squash-Halle, Golf (18 holes)

Aquadom (37°C)

ERMITAGE ^ejyation:
GSTAAD-SCHÖNRIED 033 748 04 30

welcome@ermitage.ch
Wellness- & Spa-Hotel www.ermitage.ch

CHALET-RESORT IN ALPINER GRANDEZZA.

INSERAT



LESERANGEBOT THEATER

INSERAT

Mamas Tod
Sterbehilfe enthält auch Absurdes,
das ins Lustige kippen kann.
Regisseurin und Drehbuchautorin
Katja Früh hat dies beim Tod ihrer
Mutter selbst erlebt und in der
Theaterkomödie «Exit retour»
verarbeitet. Zeitlupe-Leserinnen
und -Leser erhalten am 18. Juni
25 Prozent Rabatt aufalle Tickets.

Valerie,
die ehemalige Chan¬

sonsängerin, will sterben. Sie

hat das Altwerden satt und
will, dass die Sterbehilfe ihr alles

Weitere ersparen soll. Ihre Kinder
Franziska und Christoph sind von
diesem Entschluss überrascht - und
überfordert. Zu allem Übel will
Mama auch noch, dass ihr Hund
baldmöglichst nachfolgen soll.
Diese Aufgabe überlässt sie ihren
Kindern.

Regisseurin Katja Früh hat solch
makabre Beispiele selbst erlebt, als

ihre Mutter den Tod per Sterbehilfe
wählte. Das Theaterstück hat sie

zusammen mit Patrick Frey verfasst.

Frey spielt in der schwarzen Komödie
«Exit retour» den Sterbehelfer, der
selbst in eine Krise schliddert (gemäss

eigenen Aussagen seine Traumrolle).
Die beiden arbeiten schon seit über
30 Jahren zusammen. «Wir schreiben

jedes Wort, ja gar jedes Komma

zusammen», sagt Katja Früh.
So wahnsinnig hart das Thema

auch sei, sie habe schnell festgestellt,
dass es auch ein absurdes Potenzial

berge, sagt die knapp 64-Jährige.

«Beispielsweise, wenn man einen
Termin finden muss, der allen passt.
Donnerstag um 16 Uhr?» Das Stück

zeigt auf überdrehte Art und Weise

auf, wie eine Familie dabei komplett
durcheinandergerät. Die Rolle von
Tochter Franziska übernimmt Esther
Gemsch. Mutter Valerie ist dabei nie
auf der Bühne - dem Wohnzimmer -
zu sehen, sondern bleibt mit ihren
angebrachten Wünschen aus dem

Hintergrund die grosse Unsichtbare.
Wie der Tod.

Katja Früh hat heute ein anderes

Bild von der Sterbehilfe. «Es gibt
so vieles, das man vorher nicht
bedenkt.» Die Frage, wie weit die

Selbstbestimmung geht, beschäftigt
sie bis heute. Das Drehbuch sei

vielleicht auch ihre Art, das Ganze zu
verarbeiten und ihre verwirrte Sicht

zu ordnen. Valerie hat übrigens einen
allerletzten Wunsch, der es in sich

hat: Sie will an ihrer eigenen Beerdigung

teilnehmen. %

• «Exit retour»
Casinotheater Winterthur, 15. Juni bis 8. Juli 2017, Regie: Katja Früh. Zeitlupe-
Leserinnen und -Leser erhalten für die Aufführung am 18. Juni 2017 für alle

Kategorien 25 Prozent Rabatt auf die Tickets. Das Angebot ist unter Telefon

052 260 58 58 (Mo bis Fr von 14 bis 17 Uhr) mit dem Stichwort «Zeitlupe»
sowie an der Theaterkasse buchbar. www.casinotheater.ch

Eine Sterbehilfekomödie
von Katja Früh und Patrick Frey

Andreas Matti
Patrick Frey

Esther Gemsch

Casinotheater
Winterthur

„Jetzt istdas'
Baden für mich
wieder ein sicheres
Vergnügen. "

Badelifte
Kostenlose persönliche
Beratung vor Ort
Fachgerechte Montage
Einfache Bedienung
Selbstständiger
Ein- und Ausstieg
Kein Platzverlust in

der Wanne

Mehr Informationen
unter www.idumo.ch
IDUMO International -
individuelle Dusch- und

Mobilitätssysteme
Postfach, CH-5642 Mühlau AG

info@idumo.net

Gratis-Broschüre und
Infos: Tel. 0800-808018
24 Std., gebührenfrei
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